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DD 15: Lehr- und Lernforschung IV (Lernprozesse)

Time: Tuesday 14:00–15:40 Location: S2

DD 15.1 Tu 14:00 S2
Cartoons im Physikunterricht — ∙Bernadette Schorn, Seve-
rin Bauer und Hartmut Wiesner — Fakultät für Physik, Ludwig-
Maximilians-Universität München
Gerade das Fach Physik besitzt den Ruf und den Anspruch, wissen-
schaftlich fundiert und unter Hinzunahme des mathematischen Forma-
lismus wichtige physikalische Inhalte zu vermitteln. Cartoons hinge-
gen geben meist ein humorvoll verzerrtes Bild der Wirklichkeit wieder.
Können also Cartoons im Physikunterricht sinnvoll eingesetzt werden?
Im Vortrag werden Möglichkeiten für den Einsatz von Cartoons im
Unterricht vorgestellt sowie auf der Grundlage von Erprobungen be-
richtet, was Cartoons im Physikunterricht leisten können.

DD 15.2 Tu 14:20 S2
Zum Einfluss physikalischer Größen auf den Wissenserwerb
in der Wärmelehre — ∙Antony Crossley und Erich Starau-
schek — Pädagogische Hochschule Ludwigsburg, Reuteallee 46, 71634
Ludwigsburg
Beeinflusst die Verwendung unterschiedlicher physikalischer Größen
bei einer sonst annähernd identischen Sachstruktur den Wissenserwerb
beim Physiklernen? Eine labornahe, quasiexperimentelle Vergleichsun-
tersuchung soll diese Frage am Beispiel der einfachen Wärmelehre in
der neunten Klassenstufe des Gymnasiums beantworten. Dabei erfolgt
der Zugang zur Wärmelehre einmal über die physikalischen Größen
Temperatur und thermische Energie und einmal über die Tempera-
tur und die Entropie. Zur Vermeidung von Konfundierungsproblema-
tiken wurde ein computergestütztes Lernprogramm entwickelt und ein-
gesetzt. Dadurch konnten die Versuchsbedingungen, insbesondere die
Lehrervariable, konstant gehalten werden. Die Daten der Pilotierung
weisen auf einen möglichen Einfluss der physikalisch-begrifflichen Sach-
struktur hin. Die Verwendung der physikalischen Größe Entropie führt
bei Schülerinnen und Schülern mit niedrigem Vorwissen zu einem hö-
heren Lernerfolg, als die Verwendung der thermischen Energie.

DD 15.3 Tu 14:40 S2
Lernen, Denken und Sprechen. Eine Fallstudie zur Lernpro-
zessanalyse von Schülerinnen und Schülern — ∙Antonio Rue-
da und Manuela Welzel-Breuer — Pädagogische Hochschule Hei-
delberg, Germany
In dieser Studie wurden die Lernprozesse von Schülerinnen und Schü-
lern der Sekundarstufe I während ihrer Auseinandersetzung mit ei-
ner computergestützten Lernumgebung untersucht. Die Lernumgebung
verknüpft Optik und Biologie und integriert reale Experimente in situa-
tives, selbständiges und kooperatives Arbeiten, welches von der com-
putergestützten Lernplattform strukturiert wird. Für diese Untersu-
chung wurden Videoaufzeichnungen der interaktiven Arbeit verwen-
det, in denen die Lernprozesse von 21 Schülerinnen und Schülern be-
obachtet werden konnten. Für die Analyse wurden lerntheoretische,
fachdidaktische und linguistische Ansätze verwendet, so dass vielmehr
der Prozess und weniger das Resultat der Aktivitäten der Schüler im
Vordergrund steht. Die Ergebnisse aus (a) der niedriginferenten Vi-

deoanalyse bzgl. der Handlungen der Schülerinnen und Schüler und
(b) dem Verlauf der Schülerdiskussionen und (c) dem kognitiven Ni-
veau der sprachlichen Äußerungen anhand der hochinferenten Analyse
von Transkripten werden in diesem Beitrag präsentiert. Während der
Auswertung wurde ein gewisser Mangel an inhaltsbezogenenen Ver-
knüpfungen in den Äußerungen der Schüler festgestellt, was auf deren
geringe erlebte Selbstbestimmung zurückgeführt werden kann.

DD 15.4 Tu 15:00 S2
Argumentationsfähigkeit der Lehramtsstudierenden im Fach
Physik — ∙Corinne Knittel und Silke Mikelsiks-Seifert —
Pädagogische Hochschule Freiburg, Abteilung Physik
Die Argumentations- und Urteilsfähigkeit gelten als Vorstufen der Be-
wertungskompetenz, die von der Kultusministerkonferenz in den Bil-
dungsstandards für das Fach Physik gefordert werden. Es wird unter-
sucht, inwieweit diese Fähigkeiten bei den werdenden Lehrerinnen und
Lehrern bereits ausgebildet sind und inwieweit sich diese während des
Seminars mit Inhalten zu physikalischen Aspekten zum ökologischen
Bauen weiterentwickeln.

Die Struktur des Seminars ergibt sich aus mehreren Forschungsfra-
gen zum ökologischen Bauen, welche die Studierenden während eines
Semesters untersuchen sollen. Diese Forschungsfragen haben keine ein-
deutigen Lösungen, sondern jeder Studierende muss für sich selbst die
relevanten Kriterien finden und diese abwägen, um zu einer für sich
stimmigen Entscheidung zu gelangen. Zur Gewinnung des dafür not-
wendigen Wissens werden sowohl zahlreiche Experimente, als auch Bei-
träge aus verschiedenen Medien zur Verfügung gestellt.

In dem Vortrag werden das Konzept sowie die Ergebnisse der Studie
vorgestellt.

DD 15.5 Tu 15:20 S2
Kompetenzdiagnostik mit qualitativen Methoden am Beispiel
eines Rollenspiels — ∙Christoph Kulgemeyer und Horst Sche-
cker — Institut für Didaktik der Naturwissenschaften, Abteilung Phy-
sikdidaktik, Universität Bremen
In diesem Beitrag wird eine Alternative zur Kompetenzdiagnostik
mit Paper-and-Pencil-Tests vorgestellt. Am Beispiel der Diagnose von
Kommunikationskompetenz im Sinne der Bildungsstandards für das
Fach Physik wird gezeigt, wie qualitative Methoden hierbei eingesetzt
werden können. Dazu wurde ein Rollenspiel entwickelt, in dem un-
ter Laborbedingungen möglichst reale physikalische Kommunikations-
situationen nachgestellt werden. Diese Rollenspiele wurden videogra-
phiert und kategorienbasiert ausgewertet. Es zeigt sich unter anderem,
dass der bei der Überprüfung des Weinertschen Kompetenzbegriff häu-
fig vernachlässigte volitionale bzw. motivationale Aspekt von Kompe-
tenz mit diesem Verfahren vom kognitiven Aspekt unterschieden wer-
den kann.

Der Beitrag fokussiert auf den Entwicklungsprozess einer qualitati-
ven Erhebungsmethode, die vielversprechend erscheint, um nicht nur
Kompetenz zu diagnostizieren, sondern auch Vorstellungen zu erheben.
Ergebnisse zur Untersuchung von Kommunikationskompetenz werden
dabei vorgestellt.


